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Die preutzischen Verfassungsvo:lagen.
^ Dem preußischen Landtag sind nunmehr die drei mit
Spannung erwarteten Vorlagen zugegangen. Alles in
allem bedeuten sie von seiten der Krone  einen dan¬
kenswerten Entschluß und für das preußische Volk, ja
darüber hinaus für das ganze  deutsche Volk eine be¬
grüßenswerte Errungenschaft. „Mit die¬
sen grundlegenden Erlassen (vom Osterfest und vom
11. Juli dieses Jahres ) zieht die vreußische Krone die
große innerpolitische Folgerung dieses
Weltkriege  s", so heißt es in der Begründung , die
der Minister des Innern D r e w s der ersten der drei
Vorlopen , derjenigen über die Einführung des unmittel¬
baren , gleiü>en und geheimen Wahlrechts beigab. Die
königliche Versprechung >oar zu klar und
bündig,  um ein Zurück denkbar erscheinen zu lassen.
Dr . Drews sagt mit Recht daß an die früheren Versuche
einer nur allmählichen Fortentwicklung bzß  bestehenden
Wahlrechts der drei Klassen, dem er ein Rachwort des
Anstands widmet, jetzt nicht mehr angeknüpft werden
konnte. Von Pluralsystem und dergleichen, worauf
konservative Leute ihre letzte Hoffnung setzten, durfte
nicht mehr die Rede seim „Die preußischen Männer,
die ihr Blut auf dem Felde der Ehre  ver¬
gossen", sagte Dr . Drews weiter , „haben Zeugnis  ab¬
gelegt dafür , daß die dem Staat gebrachten Opfer
aller Bürger eines gleichen Wertes  sind,
daß der Staat auf dem ikntersck'i .'d öffentlicher Geld-
lcistiingcn künftig Abstufungen der politischen Rechte
nicht mehr gründen kann." Es erfüllt niit Freude , daß
diese Grundsätze nunmehr zur preußischen RegierunaS-
marime geworden sind! So hat denn das deutsche
Volksheer auch im Innern  seinen Sieg davonge¬
tragen!

Die Zugeständnisse, die an die Widersacher der Re¬
form gemacht wurden, sind zu gering , um die Genug¬
tuung beeinträchtigen zu können; sie sind auch zu win¬
zig, als daß die Rückschrittler sich daran klammern soll¬
ten. Das Wahl alter  mit 24 Jahren beginnen zu
lassen, dreijährige  preußische Staatszugehörrgkeit
und einjährige Ortsansässigkeit zu fordern, um die
. fluktuierenden Elemente" seßhafter zu machen: das
sind Punkte , über die inan noch verhandeln wird.
Ebenso verdient die Bestimmung über Entziehung des
Wahlrechts bei Armen  Unterstützung einer weitherzi¬
geren Nachprüfung. Polizeiaufsicht, wenn sie aus poli¬
tischen Motiven vorgenommen wurde (Schutzhaft), darf
nienwls mit iafamierender Entziehung verbunden sein.
Dies zur Kritik.

Bedauerlich ist, daß man . nicht auch zugleich zur Re¬
form der Wa h l kr e i s e i n t e ' l u n g schreiten konnte.
Ein Anfang ist gemacht, aber im bescheiden  st cn
Umfange. Für Wahlbezirke mit mehr als 250 000 Ein-
wohmrn wird ein .Zusatzmandat gestiftet, wovon Pots¬
dam, Düsseldorf, Oppeln , Arnsberg , Köln und Schles¬
wig den Nutzen haben und wodurch die .Zahl der Äboe-
crdneten auf 456 steigt. Die Begründung behauptet
etwas kühn' ..Die noch bestehenden Ungleich¬
heiten  sind nicht so erheblich daß es zu ihrer Beseiti¬
gung einer völligen Ne » einteil ung  der Wahl¬
bezirke bedürfte, einer solchen sieben mich ernste grund¬
sätzliche Bedenken entgegen. Der reine Bevölke¬
rungsmaß  st ab  wird der besonderen Bedeu¬
tung  des flvch  en Landes nicht gerecht." Es soll
nicht verkannt werden, daß im Landtag Preußens auch
weiter die landwirtschaftlichen  B ^ irke eine
ausreichende Vertretung benötigen.  Indessen ist dir
Zurücksetzung der Städte und I n d u st r i e-
bezirke  doch gar zu widerspruchsvoll. Mit dem Ver¬
hältniswahlsystem hätte man gern einen Anfang ge¬
rnacht gesehen in jenen Wahlbezirken in d:nen mctir als
ein Abaeordneter zu wählen ist (ähnlich wie man es für
die Reichstagswahlen in Großstädten plant ). Solche
Verbesserungen müssen der Zukunft Vorbehalten bleiben;
zunächst beißt es, diese Vorlage ohne Verschlechterung
und schnell dirr chzufü Ihren'

*

Der zweite Entwurf über die Zusammensetzung des
Herrenhauses mag dem Minister des Innern furcht¬
bares Kopfzerbrechen verursacht haben. Man kann die
Begründung nicht ohne stille Heiterkeit lesen. Herr¬
lichstes Mittelalter  soll da gesetzlich in die Neu¬
zeit, in die Zeit des Völkerkriegs, hinübergerettet wer¬
den. Die „dankbare Anerkennung der Verdienste welcbe
daS Herrenhaus sich in der Vergangenheit erworocn
hat", mag man übersehen. Aber was soll man sagen,
wenn man die vorgeschlagene „Reform" überprüft hat
und dazu hören muß : „Staat -Verfassungen müssen sich,
um die Gemeinschaft zwischen Staat und Volk z'u erhol¬
ter und um den Bedürfnissen des Volksleben- dauernd
entsprechen zn können, der öffentlichen Entwicklung auf
geistigem, wirtschaftlichem und sozialem Gebiete an«
passen, und zu den pflichtmähigen Aufgaben der Staats-
regiernng gehört es. lvenn die verfassungsmäßigen Ein¬
richtungen mit dem Geist und dem Bedürfnis der

Zeit  nicht mehr in vollem Einklang stehen, die nöti¬
gen Reformen rechtzeitig in die Wege zu leiten." Kann
es unter solchem Gesichtswinkel überhaupt noch ern
Herrenhaus  geben ? Ein Haus der Herren nn
Gegensatz zu dem der — Abgeordneten^ Ein Herren¬
haus . in welchem jetzt den Ständen  breiterer Emlaß
gewährt , dem Mittelstand ein schmales Tü^
ch en  aufgemacht , aber der Arbeiterschaft  auch
ferner das Tor vor der Nase zugeschlagen wird? Weg
mit diesem ganzen Oberhaus , mochte man rufen!

Aber der wackere Tr . Drews hat anscheinend schon
einen Titanenkampf ausgefochten. Sein Herrenhaus
wird eine totsichere, kon'ernanv ? Mehrheit auzwersen.
Außer allen Hohenzollernprinzen verbleiben 60 Rcichs-
unmittelbare,  Fürsten Grafen , Herren auf
Lebenszeit  Mitglieder allerüinqs als Standes-
Präuntation , da die hohen Herrsch-tt ^ n sich mrt etwa
ler Hälfte  ihrer bisherigen Sitz" begnügen dursten
,lnd eine Auswahl unter sich zu treffen haben^ O h n e
>i gliche Präsentation kommen dazu 150 auf Lebenszeit
von der Krone  ernannte Mitglieder . Dann er  st
fängt die Modernisierung  an . Auf die Dauer
des Amtes oder Besitzes werden vc'üentiwt je 36 Bür¬
germeister, Vertreter des alten Großgrundbesitzes und
Vertreter großer Unternehmungen wn Handel und In¬
dustrie, ferner auf zwölf Jahre 76 Vertreter der Selbst¬
verwaltung (je 36 für Städte und für das Land, 3 (1)
sür Berlin und 1 für Hohenzvllecn) 81 Vertreter der
großen Berufsstände (je 36 von Landwirtschaft und von
Handel und Industrie , sowie 12 ' 1) vom Handwerk)
dazu 32 Vertreter von Wissenschaft und Kirche (Hoch¬
schulen und Kirche je 16)1 Gegen die Vorschläge des
„Präsentierens " wäre im allgemeinen nicht viel einzu¬
wenden. da dafür die beruflichen Körperschaften richtig
bestimmt werden können, aber noch weitergehend, # als
vorgesehen, durch das Gesetz, statt durch ministerielle
Bestimmung. Man wird allgemein erfreut lein, daß In¬
dustrie und Handel neben dem Grundbesitz »i Ansehen
kommen, daß auch den Städten von 50 000 Einwohnern
Platz gemacht wird und ebenso der S .' rbstverwaltunz.
Vergessen  wurden wieder die sogenannten freien
Berufe.  Advokaten , Arzte, Zeitungsleute . Literaten
und Künstler , die auch ihre großen Bsrrttsvereinigungen
haben und nicht ohne weiteres in der reichlicheren Ver¬
tretung der Universitäten die ihres St indes sehen kön¬
nen. Ein kleines Dutzend Sitze für da? Handwerk
ist recht iämmerlich, und wenn dann der König unter
den 150 Sitzen feines freien Bestimmungsrechtes einige
Gewerkschaftsführern geben will, w hindert das dock
nicht die Feststellung, daß die preußi 'che Arbeiter¬
schaft  in ihrer Gesamtheit keine  Interessenvertre¬
tung im Herrenhause besitzen wird. Schließlich wird
auch bemerkt werden, daß die Urgelilche Religion offiziell
keine Anerkennung findet und daß die christlichen Be¬
kenntnisse es sich gewiß zur Toleran »ebre anrechnew wei¬
den, etwas Platz zu machen. Nicht weniger als 510
Mitalieder wird das Herrenhaus haben: mehr als das
erwählte Abgeordnetenhaus . Da versteht es sich denn
von selbst, daß das neue Parlament der Stände mit¬
raten und mittaten will — hier beginnt die Gefahr!#

Als Trost im Leid hat man für das Herrenhaus eine
Kompetenzerweiterung in Form eines dritten  Ge¬
st tzentwurfes ausgearbeitet . Das Oberhaus durfte bis¬
her keine Einzeländernng am H a n s b a l t s v l a n vor¬
nehmen und konnte ihn nur im ganzen annehmen oder
atlchnen . Hinfort soll sein „Betätigungsdrang " be¬
nützt werden, wenn das Abgeordnetenhaus von der Re¬
gierung geforderte Kredite streicht oder verkürzt. Dann
kann das Oberbaus nach vovansgeg.mgener Beratung
in einem aus Mitgliedern beider Kammern gebildeten
Verständigungsallsschnß über den Posten erneute
Debatte verlangen . Damit wird natürlich der Einzel¬
beratung des Budgets im Herrenhaus  Tür
und Tor geöffnet. Und mit der Kompetenzerweiterung
d"r Ersten Kammer, in welcher sich der konserva-
' v e Einfluß üben soll, geht eine Kompetenzv e r-

: n d e r n n g des Abgeordnetenhauses gleichen
Schritt . ES soll ihm gesetzlich verboten  werden,
wider  den Willen der Regierung Ausgabeposten neu
rinzuschreiben oder bestehend? zu erhöhen' Und damit
kein Zwei stl bleibe, daß die Regierung mit zukünftigen
Konflikten  zwilchen Ober - und Unterhaus rechnet,
wird durch eine weiter ? Veränderung der preußischen
Verfassung vorgesehen, daß die Regierung alle
Ausgaben zu lei sten erm  ä ch ti gt  ist . wenn bis
Schluß eines .Rechnungsjahres  der Staats-
l ciushaltsetat für das folgende Jab r nicht zustande
kommt! Der Zustand der srübbisrnärckischen Konflikts¬
zeit ohne Zustimmung de? Parlammt ? zu wirt¬
schaften. soll zum Gesetz erhoben werden! Eine höchst
verdächtige Zumutung , ein Verkallungszusotz voller
Fallstricke! Man möchte glauben daß ein besonders
macchiavelliicher Rückschrittler diesen dritten Entwurf
ersann , um für svätere Zeiten, wenn man die Kriegs-
leistungen des deutschen Volkes wieder übersehen, und

zur alten Feudalzeit zurückkehcen mochte, di« schärfsten
Walsen zur Hand zu haben. Wir können uns nicht
denken, daß diese dritte Vorlage auch nur die mmdeste
Aussicht auf Annahme hat. ,

Ein Glück, daß das von konservativer Serie gefor-
derte ,.ManteIgesetz"  das alle Vorlagen von em-
ander abhängig machen sollte, nicht ei»gebracht wurde.
Man wird völlig getrennt die Gesetze in drei Ausschüssen
vorberaten , getrennt sie im Plenum weiterberaten und
auch getrennt ihre endgültige. Fassung dem Herrenhaus
überweisen müssen. . Ist die Linke des Landtags feit,
findet sie energische Unterstützung bei der Mehrheit des
Reichstags , dann wird ohne Zweifel der Widerstand der
preußischen Reckten gebrochen werden. Tie Hauptsache
l leibt, daß das Landtagswahlrecht gemäß dem lonrg-
lichen Erlaß klar und deutlich und schnell zum G e s e tz
wird!

Vas augenblickliche StSrkeverhLltnis
ver Parteien.

Ick Abgeordnetenhause sind alö entschieden« Gegner
der Landtagsveform die 148 Konservativen  anzufthen,
mit denen nach der bisherigen Haltung der Presse auch die
S4 Freiki r.servativen gehen werden. Das macht, da der eine
Wilde ihnen zuzurechnen ist. 204 Gegner der Reform. Als
rbre Anhänger gelten folgende Parteien : Zentrum 103,
Nationalliberole 73, Fortschrittliche Polkspartei 40, Polen 12,
Sozialdemokraten lje 10 und Dänen 2. Das würde zu,
sauimen 240 machen; es wird aber m.it der Möglichkeit ge¬
rechnet, daß sich vom rechten Flügel de« Zentrum » und der
Nationalliteralen etliche Stimmen absplittern . Diese Ao-
zweigrng müßte auf 19 Stimmen  anwachsen , um die
Mehrheit für die Reform in eine Minderheit  zu ver¬
wandeln . Ob das der Fall sein wird, läßt sich noch gar nicht
Mehen . ^ __

Restlose Abweisung neuer englisch«
und französischer Angriffe.

Neue Erfolge an der ital . Geblrgsfront.
ZV. T .-B> Gr - tzeS Hauptquartier , 26. Nov. (Wrllich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

In Flandern  nur zeltweife zwischen Poelkapelle
und Gheluvelt  gesteigerte Feuertätigkeit . Borfeldkämpfe
verliefen für uns erfolgreich und brachten Gefangene ein.
Nordöstlich von PaSschendaelr scheiterte  der Borstotz eines
englischen Bataillons.

Auf dem Schlachtfeld südwestlich von C a m b r a i wieder-
holte der Feind hartnäckig  seine Angriffe auf I n ch tz. Die
dort in den vorhergehenden Tagen in Abwehr und Angriff
bewährten Truppen wiesen auch gestern  den Feind
restlos  ab.

Unser BernichtunqSfeuer  schlug in frindliche
T r u p p e n a n s a m m l u ng e n und in dir vrrritstellungrn
zahlreicher Panzerkraftwagra  südlich von Grain-
cdui t.  Schwächere Infanterie stietz gegen Bourlon vor ; ste
wurde zurückgeworfen.

Au8 den letzten Kämpfen bei Bourlon  hinter unseren
Linien verbliebene Engländern -st er  wurden im blutl-
gen Nahkampf gesäubert.  8 Offiziere, mehr al» 3 00
Mann an Gefangenen  und 20 Maschinengewehre wur¬
den erbeutet.

Am Südwestrand deS WaldeS von Bourlon  und west,
lich von Fontaine brachten unS nächtliche, sehr heftige Hand»
granatenkämpfr den erwünschten Geländegewinn.

Nördlich von Bantenx  griff der Feind nach heftigem
Trommelfeuer an. Er wurde abgrwiesen.

Ein englischer Vorstoß östlich von Gricourt  brach vor
unseren Hindecniffen zusammen.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Nach stärkster  Feuerstrkgerung griff drr Franzose

in 4 Kilometer Breite zwischen Samogneux  und B e a «-
m o n t an. Seine ersten Angriffswellen , durch unsere Jnfan-
terie - und Artilleriesener zerkdrengt.  fluteten in ihre
Ausgangsstellungen zurück. Mehrfache Anstürme neu ange-
fetzter Kräfte brachen in unserer «bwrhrzone  zusamme -r.
Zahlreiche TurkoS . Zuaven und andere Frau-
zofen  wurden gefangen.

Das starke Feuer griff von dem Kampffeld auch auf die
benachbarten Abschnitte über und hielt namentlich zu beiden
Seiten von OrncS tagsüber in großer Stärke an.

Infanterie - , Schlacht - und Jagdflieger
griffen trotz heftigem Sturm und Regen erfolgreich in dl»
Kämpfe ein und unterstützten ans dem Gefechtsfeld bri Eam-
brai und an der Maas unermüdlich Führung und Truppe».

Lestlicher Kriegsschanplatz und
mazedonische Front

kriur größeren Kan-pfftandlungen.
Italienische Front.

In örtlichen GebirgSkämpfen  erzielten unsere
Truppen Erfolge und behaupteten  sie gegen italie¬
nische Gegenangriff ». * J\

Der Erste Generalquartiermeisterr Ludendorss, J



Seile g . Montag , 36 . November 1917.

Die neue Revolution in Rutzland.
Trvtzkqs kjoffnung auf baldiges Kriegsende.

W . T .-B. Rotterdam , 24. Nov . Nach dem „Nicuwe Rytter-
damsche Courant " wird der „Daily News " aus Petersburg
twm Donnerstag gemeldet : Gestern bat Trotzky eine Rede
über die auswärtige Politik  der Sowjets geh rlten.
Er sagte , die Alliierten hätten das Manifest der Sowjets u n -
freundlich  ausgenommen , und die Feinde betrachten die
Umwälzung lediglich vom Strudprnkt , daß sie Rutzlrid
schwächen würde . Sr glaube trotzdem , datz der Krieg
bald zu Ende  sein werde.

Der Petersburger Korrespondent des „Daily Telegraph"
meldet vom Donnerstag , datz die nicht maximal ! st is chen
Presse  die Regierung Lenins und Trohkys nach einem
Waffenstillstand  als des Br rches des Londoner Ver¬
trages und Verrates für schuldig erachte.

* Nunmehr die einzelnen Zrontheere
zu Friedensverhandlungen aufgeforderl.

W . T .-B. Kopenhagen , 24. Nov . Der ausländische Presse¬
vertreter der Bolschewiki an der schwedischen Grenze erhielt
ein amtliches Telegramm auS Petersburg , nach welchem der
Oberftkommandierende , General D u cho n i n , deshalb ver¬
haftet worden ist , weil er sich geweigert hat , den Vorschlag
des Waffenstillstandes der ganzen Front zu übermitteln . Die
Regierung wies die verschiedenen Frontheere an , selbst auf
der ganzen Front die Friedensverhandlungcn einzuleiten.
Der weit überwiegende Anhang dervolschewttri.

Verhaftung Duchonins. Die Zobranjcwahlen.
\V . T .- I: . Kopenhagen, 24. Nov. Der Ruslandipr .-ssev-ttreter

1-er Bolschewiki cn der schwedischen Grenze erhielt ein amtliches Teilst
giarnm aus Petersburg vom 23 November, wonach jetzt aus der Seite
der Bolschewik! stehen- die gesamte Armee und Flotte  sowie
der gesamte nördliche , östliche und südöstliche Teil des
Reiches  mit den Städten Petersburg . Moskau, Charkow, Kiew
und Odessa, sowie das Uralgebiet und Sibirien.  Von den
Fronten kommen Hunderte von Abgeordneten, die die Mitteilung
vollständiger Solidarität der neuen Negierung stbrrbrangen. Di:
Lebens,nitlelkragc ist e>nst, jedoch ist es bisher mit An 'trcngun - en
gelungen, die Schwierigkeiten zu überwinden. Es ist nur noch
schwierig, Brot  zu beschaffen. Die unteren Tiscndayn-
beamten  stehen auf der Seite der Bolschewiki. Die Sabotage
der höheren Beamte n ist daher von geringer Wirkung.

Der Oberstkomniandierenie General Duchonin t| t verhaftet wor¬
den Die Wahlen sur die versastungq-tbende Nationalvwsamm-
luui haben bei der Flotte stattgefundcn und beini Heere begonnen.
In den S1 ä d r e n finden die Wahlen am 12. November alten Stils
s!at! Die bürgerlichen Parteien wollen sich nicht unterwerfen , son¬
dern verüben ükirall Sabotage,  wo dies möglich ist ustd setzen
ihre Hoffnung an? K a l e d i n.

Das Ausbleiben telegraphischer Nachrichten ans Petersburg im
Autlandr ist auf Sabotage der Telegraphenbeamten
zurückzuführen. Diese hofft man jedoch zu überwinden.

. Die OerLffsntlichung der Gehermverträge.
W . T .-B. Rotterdam , 24. Nov. Es wirb ein Gelbbuch mit

allen EeheimvertcSgen , die die Bolschewiki finden konnten,
vorbereitet.

Es ist möglich , datz die Bauern mit den ArmeeauS-
'chüssen neben der Regierung der Bolschewiki eine eigene
Regierung unter Tschernow errichten werden.

„Nooembsrlsten " und „vezemberisten ".
• Aber Weihnachten spätestens zu Hause!

W . 1 .-B . Kopenhagen , 25. Nov . Telegramme aus Hapa-
randa besagen : Ein Franzose , der gestern aus Rußland in
Saparanda eintraf , teilt mit . datz die Soldaten an der Front
in zwei Gruppen gbteilt seien , in „N o v e m b e r i st em " und
„Dezemberisten ". Die ersteren haben beschlossen, die
Front noch in diesem Monat zu verlassen , die zweiten wollen
zu Weihnachten von der Front in die Heimat zurückkehren.

Der Rrreg gegen Italien.
Vas Drängen nach grötzerenTruppensendungen

der Alliierten.
Vf.  T .-B . Bern , 24 . Nov . „Journal de Geneve " meldet

aus Mailand : „Corriere della Sera " beruft sich auf die Er¬
klärungen Lloyd Georges bei Ausbruch der Krise , datz man
Italien sofort Hilfe schicken inüffe . Die Nervosität des Mai¬
länder Blattes über das paketweise Eintreffen der alliierten
Truppen geht deutlich au ? der kategorischen Erklärung hervor,
daß man für die italienische  Front nicht die gleiche
Methode wie für die starre französische Westfront  an-
wenden dürfe . Unverzügliche Hilfe an dem meist
bedrohten Frontabschnitr kann nunmehr , da die italie¬
nischen Truppen kräftige Beweise ihres wiedergekehrten
Kampfgeistes abgelegt hätten , die Bresche wieder gutmachen,

Nus Kunst und Leben.
* Residenz -Theater . Bös jetzt haben 4ne KammMsptÄ-

abende immer etwas Besonderes , etwas ganz Gutes , geböte ::.
Am Samstag kam in diesem Raihmen Fräulein Katharina
Bauch , die Enste im Zyklus der Wiesbadener Schaffenden,
zu Wort . Und zwar geLangte ein vieraktiges , javanisches
LebenSbM , „Melatre" genannt , zur Uraufführung . Das
exotische Midien wird immer interessieren , sellst wenn die
Handlung nicht sonderlich behende fortschreitet , der Dialog
nur selten ein Goldkörnchen bietet und auch die Technik un¬
beholfen ist. Ein eigenartiger Dust lag über den zwei ersten
Akten . Das exotische Element tat seine Wirkung . Fm
dritten Akt aber , mit seiner stammelnd -lMflesen Technik , seinen
naiven Vorkommnissen , im vierten Akt mit dem billigen
Schluß , da Melatte , „die exotische Prinzeisin ", ein Halbblut,
das eigentlich in allen Farben und Launen des Charakters
schillern sollt«, sich auf der Bühne vergiftet , sanken Geduld
und Wohlwollen , da konnte auch der javanische Dust nicht
mehr helfen . Die Verfasserin ist hier schon einmal mit einem
anspruchslosen . Einakter gelegentlich einer Wohltätigkeits-
Ausführung an die Öffentlichkeit getreten . Dem Einakter
gegenüber bedeutet dieses Stück nnmeochn «in Fortschritt.
Aber die Bühne ist ein glatter Boden . Hätte Fräulein Banck
üSjajen Ehrgeiz gezügelt und aus dem Thema ein Buch ge¬
schrieben , sie würde doch wenigstens euren Trinen Erfolg er¬
zielt haben , der ihr von der Bühne herab vollständig versagt
blieb . Denn die Ehrungen am Samstag waren eben nur
äußerlicher Art . Fräulein Hammer  tat , was sie konnte,
und verschstverüete ihr -rrühatgestttttes Spiel an der verzeich-

_ Wiesbadener TaMatt.  _
die , falls sie sich erweitern sollte , die ganze Linie gefährden
und s p ä t er noch viel größere Verstärkungen nötig machen
würde . Es sei im gemeinsamen Interesse aller Alliierten,
neue Erfolge unmöglich zu machen , die , auch falls sie mili¬
tärisch nicht sehr bedeutend wären , schwerwiegende Bedeutung
hätten.

Der englische Oberbefehlshaber 'in Italien.
Vf.  T .-B . London , 24. Nov . (Meldung des Reuterschen

Bureaus .) Amtlich wird mitgeteilr , datz General P l u m e r
zum Oberbefehlshaber der britischen Truvpen in Italien er¬
nannt worden ist.

*

Italienischer Bericht vom 24. November, nachmiüags.
An der Gckirgssront Ion der Hochslache von As : agv bis zur

Piave  scheiterten mächtige Angriffe  des Gegners , welche
in umfangreicher Weise durch Artillerie vorbereitet und die mit
Hartnäckigkeit  ausgcsührt worden waren . In der Ebene
versuchten feindliche Abteilungen die Piave  mittels Booten  zu
überschreiten Sie Kurten im Fluß zusammengeschossen. Drei feind¬
liche Flugzeuge wurden durch unsere Flieger zum Absturz gebracht.
In Albanien  griffen starke scindliche Kräfte in der Nacht vom
23. untere Linien zwischen B v j u l a und O s u u , südlich von
Leftimia, aü . Sie wurde» abgewiesen. Einige von ihnen zwischen
Monastir und Preslesca errungene Botteile wuroen durch unsere
Gegeucngiisfe wieder zunichte gemacht.

Wiesbadener Nachrichten.
Raubmord.

Die Einwohnerschaft Wiesbadens wurde gestern vormittag
durch einen R a u b »n o r d, der sich am hrllichten Tage in der
Faulbrunnenstraße , also in einer Sttaße mit sehr lebhaftem
Verkehr , ereignete , in große Aufregung »ersetzt. Ermordet
wurde die 48 Jahre alte Ehefrau Elise Ehret,  die in dem
Hause Faulbrunnenstraße 12 eine Konditorei und Kaffeewirt¬
schaft betreibt . Die Bluttat wurde offenbar zwischen -8 und
9 Uhr morgens ansgeführt.

Ein Berichterstatter meldet hierzu : Der Monn der Frau
Ehret arbeitet in Höchst in den Farbwerken und ist infolge¬
dessen festen tagsüber zu Haust . Das Geschäft wird von >d«r
Frau und einer Tochter rm Alter von etwa 20 Jahren geführt.
Gestern vormittag , als dst . Tochter gegen 9 Uhr aus der Kirche
nmb Hause zurückkehrte , fand sie die Ladontür noch ver¬
schlossen. Sie betrat durch einen Gang direkt von der Straße
den Hof, von dort die Küche und fand hier ihre Mutter tot
auf der Erde liegend . Ihr Gesicht war blutüberströmt , und
es ergab sich bei näherem Nachsehen , daß die Frau neben
Spuren von Würgoechuchen mehrere Stich « int Koos
hatte . Einer derselben hat den Tod herbeigeftihrt . Eine
Kassette , welche die vereinnahmten Gelder enthielt und regel¬
mäßig abends « us dem Laden mit in die Wohnaäume genom¬
men wurde , iw : ihres Inhalts von etwa 700 M . entleert,
außerdem fehlten e-twa 100 M . Wechselgeld und einiger
Schmuck. Es liegt also unzweifetlhaft ein Raub ward vor .- Was
den Täter an belangt , so sck»eint dieser in einem Mann « zu
suchen zu sein , der seit einigen Tagen schon in Feldgrau da?
Geschäft zu besuchen pflegte . Der Mann hat regelmäßig klein«
Einkäufe gemacht , zuletzt auch einen steinen Kredit in An¬
spruch genommen . Einen guten Eindruck auf die Geschäfts¬
inhaberin hat er nicht gemacht . Frau Ehret hat ihm nicht nur
nicht recht getraut , sondern sich sogar vor ihm gefürchtet , und
«S ist nicht unmöglich , daß die Frau nur um deshalb geistern
morgen n :cht den 2 : den öffnete , sondern in der Küche blieb,
we -k sie annabm , datz der Mann Widder erscheinen werde und
sie einem Zusammensein allein mtt ihm auS dem Wege gehen
wollte . Die Ermordete scheint plötzlich ihres Mörders ansichtig
geworden zn fein . Sie hat sich wohl seinem Angriff widersetzt.
Der Mann jedoch hat sie zur Erde geworfen , und in dieser
Lage wird sie die tödlichen Stiche erholten haben . Der ver¬
mutliche Täter , der als «in großer kräftiger Mensch mit
schwarzem Schnurrbart geschildert wird , der noch nicht er¬
griffen werdon konnte , hatte am Tage vor dem Mord den ver¬
geblichen Versuch gemacht , ein Darlehen von 10 M . von der
Frau zu erlhülten . _

— Auf der Straße gestorben . Am Samstag setzte sich ein
etwa 45- bis SOjähriyer Arbeiter aus einem umliegendem Ort
mit e 'ner Kruste Brot unter dem Arm auf ein « Bank in der
Wilhelmstvatze . Er wurde van einem Schwächeanfall befallen
und ohnmächtig . Als die von Spaziergängern benachrichtigte
SawitätSwoche ankwm, war der Arme bereit ? tot.

— Wochrndienst der militärische« Barbereitungder Residenzstadt
Wiesbaden. Jngendkompagnie Nr. 148: Montag, den 26. November:
Jugendheim . 8>4 Uhr akxrts . Dienstap , den 27. November: Schießen,
Loge Hchenzollern, 7 bis 814 Uhr abends. Donnerst rg, > n 29. Nov.:

neben Figur der exotischen Prinzessin . Herrn Chandons
Aufgabe war dankbarar , ihm fiel die gäl -rnze-nste Rolle zu, » nd
er verstand es , sie zu beLeben. Auch Frau H a u f a bekam eine
hübsche Rolle zu spiellen, und hätte schließlich mehr daraus
machen können , anstatt so- oft ein schräges Schmollmäulchen
zu ziehen . Sonst sah st« bildhübsch aus . Gänzlich verzeichnet
war die Rolle «üme8 sogenannten Lebemannes . Ihm wurde
Vieil Häßliches nachgefagt , als er aber endlich reden durfte , da
entpuppte er sich als rechtlich denkender arfftändiger Mensch.
Herr Ku st ermann,  der meist zu interessieren weiß , hatte
einen mehr als unglücklichen Abend . Ec geisterte wie der
leibhaftige GotffeiLeiuns über die Aühre und sprach schließlich
seine Worte voll anständiger Gesinnung merkwürdig abge¬
hackt, hart und ohne Überzeugung . Wirstich lobenswert waren die
Bühnenbilder , und ebenso zu loben fft die flüssige Übersetzung
Else O t t e n s . dst das Stück mit bekannter Gewandtheit aus
dem Holländischen ins Deutsche übertragen hat . Außerdem
gibt dieser erste Abend der Wiesbadener Schaffenden der
Hoffnung auf eine Steigerung breiten Raum . B. v. N.

* AuS den Frankfurter Theatern . Karl Schönherrs
Schauspiel „Frau Suttner"  wurde im Frankfurter
Schauspielhaus  mit lebhaftem De»fall ausgenommen.
Die lebendig gestalteten Charaktere und die einfache , ohne
Häufung äußerer Geschehnisse bi« zum Schluß fesselnde Hand¬
lung , die weit mehr als das Andre :» Hostr -Drama ,.A»lk in
Not " di« guten Seiten der Schörcherrfchen Kunst offenbart,
bilden einen wohlttienden Gegensatz zu den in vielen Erzeug¬
nissen der hypermodernen Dramatik zutage tretenden Ver¬
stiegenheiten . Das Ehepaar Suttner wurde von Alexander
Skert und Margarete Swoboda eindrucksvoll gespielt . P . J.
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Juaendheim . 8s4 v.hr abends. Jugendkompognie Nr . 140: Mittwoch.
den 28., und Freirag , den 36, Naaemder : Jugendhrim , 814 Uhr
abends. Jugendkomvagnic Nr , 150- Mittwoch, den 28., nnd Freitag,
den 36, Ncrembei : Jugendheim , 814 ühr abends. Jugendkompagni«
Nr . 151: Montag , den 26. November: Jugendheim,,814 Uhr abend«:
Dienstag , den 27 Nrvembev: Schießen: Loge Hohenzollern, 8J4 Uhc
abends. Donnerstag , den 29. November: Jugendheim , 8*4 Uhr
abends.
»orberichte «der Kunft . v » rtr « , » «nd «erwmtbte *.

* Residenz-Theater . Am Donnerstag beginnt der stets gern ge-
sehene und beliebte Charakterdarsteller Karl William B nller
sein diesmaliges Gastspiel als „Striese " tm „Raub der Sabinerinnen"
und setzt dasselbe am nächsten Samstag und Sonntagabend in der
hier von ihm ::rch nicht zur Darstellung gebrachten Rolle des „Benz-
brrg " in dem reizenden Lustspiel „Goldfische" sott.

' * Konzert . Walther Kirchhofs,  der Hervorragende erste
Heldentcnor der Berliner Hofoper, der als Nittm -eister im Felde
stand, wird ' einen kurzen Urlaub dazu benützen, uni auch bei uns ein
Konzert am Mittwoch, i» n 28. 2lovembcr, im Turngesellschastssaal zu
verousalten Der Abend ist diesmal der Hauptsache nach Liedern
vor: Beethoven, Brabnik und Hugo Wolf gewidmet. Er cntbält den
Beethovenschen Lieterwklu ? , An die strne Geliebte", dazu noch eine
selten gehörte Arie aus Händels „Judas Maecatäus " .

* Mainzer St «»tttz,«ter . Montag , den 26, November: „Haft-
manns Töchter". Dienstag , den 27 : „Aida". (Gastspiel Otto Wols.)
Mittwoch, den 28.' , Ter verwandelte Komödiant" , „Hanneles
Himmelfahrt " . Tonnerdtag , den 29 : „Die Hugenotten". (Gastspiel
Otto Wolf.i Freitag , dei: 30.: „Natssch". Samstag , den 1. Dez.:
„Sah ein Knab' ein Röslein stehn ". Sonntag , den 2., nachmittgs
3 Uhr : „Das Nachtlager in Granada ". Abends 7 Uhr : „Mignon ".
wie «»»»e«er und Oschttviel«.

* Ttzaliatheater. Eine eigenartige Neuheit wird den Besuchern
des Thaliatbeaters ab Dienstag diele- Woche gebotm. Er handelt
sich um bie Verschmelzung von Filmbild und Musik zu einem harmo¬
nischen Ganzen Auße- der Film -Operette „Fottnnios Liebeslied"
von Offenbch werden klassische Tanzszenen des ganzen Balletts vom
Deutschen Opernhaus Berlin vorgeführt . Auch bie Jugend hat
Zuttitt _ '

Üur Provinz und Nachbarschaft.
Ber hast», , dek Rautzmörtzer» S «t«r.

b . Frankfurt a . 25. Nov. Der Haussier Karl M -ttw
S u t e r , der t^ r 16 Tagen den Lustmord an der Eisenbahnschassnerm
Paula Weigel  beging , wurde in Basel s e st g e n o m m e n.

Neuer aus aller rvelt.
Schwer« Stürme «i> der deutschen Küste. W . T .-B. 'Ham¬

burg  25 . Nov Hamburg und das Gebiet der unteren Elbe sowie
die Nordseckiiste und die westliche Ostsee werden seit Freitagabend
von einem schweren Südwcststurm heimgesucht, der in der Nacht vom
Sgmrtao zum Sonntag am schlimmsten getobt hat . ünaufhorltch
dröhnt den Bewohnern der Hamburger Wassert,nie der Domter der
Signalgrschütze in den Obren , Kie das gefahrdrohende Singen der
Elbe anzeigen und die daraus hlnweiscn, daß für die riedrigst ge-
legenen Stadtteile Sicherungen , ?*ftt zu erwartende Swrmssuten zu
treffen sei. In der Senntagnacht ist das Wasser an der Stadt bis
auf 26 Fuß und 3 Zoll gestiegen, wodurch manche Keller bereits über¬
schwemmt worden sind. Der von Dolkenbrüchen und Hagelschlägen
hegleittte Sturm bat stellenweise viel Unheil angerichtet Bei Altona
ist ein mit Lebenkmitteln beladene» Fahrzeug unter,r , ragen ; an
anderen Stellet : haben sich Schuten und Leichter von ihren Trosse»
losgcrtssen. Eiiitpc kleine Davlpser sind aus den Strand getrieben,
was , soweit sich bis letzt übersehen läßt , ohne Verluste von Menschen¬
leben abgeganpen ist. Auch am Sonntagmorzen blieb das Wetter
stürmisch, vermischt mit Regen und Hagelböen.

Amtlich« Devisenkurse in Deutschland.
W . T.-B. Berlin , 26 . Nov . (Drahtbericht ),

phischische Auszahlungen  für
Holltnd. 2*7.74 Q. Mk. 9**.tS B für
Dlnemark . . . . SSS .S « O. Mk. 3S « .00 B. „
Skwtfra . . . 252 .7S O. Mk. 252 .2 * B. „
NorwttfM . ». . 224 .75 O. Mk. 227 .2 * » . „
Schweiz . . . . 1 * 5 .75 O. Mk. 15 * 00 B. „
0 «»1errflcli-U»f «rn * 2 .20 Q. Mk. * 4 .20 2 . , ,
Butrerien . . . . 80 .50 G. Mk. 81 .0 * B.
Konstentintinopel . 20 .25 O. Mk. 20 .45 B. „
Spanien . . . . 138 .50 O Mk. 137 .50 B. „

Telegra-

ton Gulden
100 Kranen
ln# Kronen
UM Krone«
10* Frencs
100 Kronen
10 ' Lewi«
1 türk. PH.
100 Peeetas

VtonkM und GeldmarM.
$ Vom Bei lircr Geldmarkt Berlin,  26 . Xov. Täg¬

liches Geld  ist zu 4 Proz . angeboten . Privatdis¬
kont  4 % Proz . und darunter.

* Die iingnlistige italienische Valuta London,  25 . Nov.
Der Liiekurs veischlecliterte sich hier auf 41 Lire für
1 Fld Sterl . und in New York auf 9.74 Doll , für 100 Lire.

Miwlrl « ad NürM.
* Dividenden vor Zuckerfabriken Die Zujkarraffincrie

T a n g e r in ii n d e Fr. Mayers Sohn, A.-G , verteilt 10 Proz.
(gegen 15 Proz und 20 Proz in den beiden Vorjahren). —
Zuckerfabrik Frankenthal*  914 Proz. (— 112 M. für
die Aktie) und 112 M ruf jeden Genußschein (i. V. 30 Proz.).

* Verteuerung der Mucikalien Die deutschen Verleger
der Volksausgaben erhöhten den Kriegszuschlag für Musi¬
kalien auf 50 Proz.; die Verteuerung tritt sofort in Kraft.

* Berfwerksgesellschaft ,.Ga-ala" Wie die „Rh.-Westf.
Ztg.‘‘ berichtet, hat die Firma Julius Werner u. Co. 1. das
Kupferbergwerk „Neue Lust“, 2. das Schwefelkiesbergwerk
Flora 2 und 8, beides in Hessen - Nassau  gelegen . In
einer Gesamtgröße vor 2 164 358 Quadratmeter zum Auf¬
schluß käuflich erworben. Diese Grubenfelder wurden als
Vermögensstücke der Beigwerksgdsellschält „Carola“ über¬
geben . Mit den Aufschlutfarbeiten wird umgehend be¬
gonnen. _
Wettervoraussage für Dienstag, 27 November 1917

von d«r M«' «eroloffiaohen Abteilung d*s Pby *ikal . V«r«ins au Frankfurt *. M.
Meist nur schwach bewölkt , stellenweise Nachtfrost.

Wasserst » tl dos Rhoins
tiin 25 Novornhtr.

Plebrlck . F» k»I: 2.20 n f®, «* 2i ) < tf®s6rlc«a Toriait %?.
r *mk. < a <2 < C 281 ( < € <
Hains . « 81 « « ii2 « c « _ <.

Die Abeu - Ausga !»« umfaßt 4 Seiten.
a «ii»ttcf)tiftlctter : C.

fit kratiAr 8 «IiH : 2 . Pe,erl >» r2:  fit VMUntleotHft:
Di  pkil A Sturm:  für ten Untttk «l:itn«4ttt1: 8 » Rautukttf:  fit
SeariAtfn aus ® if»k«ke* unk kr» JfaAtttktjtrftu : I 8 . ft vieftnbe ^u
tüt SrnchtSfaal H. 8 >tIenb,Ä : für  8p »t ! un» üuftfdjrt : 3 . S . t SoJatfet:
für Secmiitkte« unk »tu Brieffaftt» C Losacktt ; für den Pauktlstrii !8 Etz:

für die Anzrlßr» unk Sctlamen : H. Tornau {. iümilfch in äSirikaken.
Dnick unk Lrrtag btt L. Sdjclltnkeci 'ftkrn Htl -Buchkrultttei in tliieikukOL

Stzrechfiundt ktt SchriftItiruna: 11 ftiftl OftL
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Kleiderstoffe- Seidenstoffe
Waschkleiderstoffe

Stickereien und Spitzen
Damen-Wäsche, Damen-
Unterzeugeu. Strümpfe
Korsetts- Handschuhe

Schürzen—Taschentücher
Gardinen- Halbstores.

Joseph Volk
Kirchgasse 62.

fiiiiiiiiniiiiiiii!iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii!i!iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii!iiiiiiiiiiiiiiiiiirHni :̂
KlßOi

6'/s Uhr-Ladenschlutz.
Die Unterjeidjneten haben beschlossen, um ein.'

Ersparnis von Licht und Heizstoffe» schon jetzt zu
erzj-len. von «soutaq , den 2 « . Novemtze,
d. I ., ad ihre Verkaufsstellen nm 8 ‘ii Uhr
abends zu schlietzen. 1162

Konsumverein für Wiesbaden und
U « gegen » , t ». « . « . b . H.

Beamten » und Bürg . r -K » « su « » - rein
für Wiesbaden und Umqeaend.

Adolf Hartb.
ff . W . Schwanke stkachf.
Ein » nnd Berkaafsgenossenschaft » er

Kolonialwarenhündler von Wies¬
baden nnd U « gebnng „ Wvdhi " .

Reichsverband deutscher Feinkost,
kanflente , S . B . , Ortsgr . Wiesbaden.

Möbel-Ankauf.
Kerrschafttiche und bürgerliche

kompk. Einrichtungen,
einjekne Mäkeklüsle . saivie auch unmaderne

l gute Mößel , sömll. Hi«richt«n- r-Ke,e»stii»de,
t «« tzk. Zkachlisse

werden bei sofertiger Kasse und sehr hoher
Bezahlung angekauft.

WöeltaFniir , sleirM.36ll,40.
Telephon 27S7.

Osram -72-Wattlampen -
I « Ir Luisenstraßei #. n*b«n R«s:denz-

E l5ftt * B4 9 Theater . Telephoi 747.

la . Buttersparpaste
laehsartiger nahrhafter Brotaufstrich.

Zu haben bei
S» aljr*ss* 88

u. Fauihruanenstr . 11.Karl Eemeita.

Olsenikk üiieolüml,
»eu ober gebraucht, verschließbar, zu kaufen gesucht.
Offerten mit Angabe des Flascheninhaltes an ffranr
ffOiler AdelheiSstcaßeSS, 1.

Das Sparkaffenbuch Lit. -1, Serie 17, Nr. 486390,
ausgestellt für Luise Krischte hier, mit einem Gut-
haben von 1123 Mn 98 Pf ., ist abhanden gekommen.

Der Bentzer desselben und jeder, der Ansprüche
rus demselben zu haben glaabt , wird auigefordcrt,
seine Rechte bis zum 1. Mürz 19i5 dahier geltend zu
machen. da nach Ablauf diesen Tycift die Rückzahlungcuolflcn wird.

Wiesbaden, den »4. Novembec 1917. IDOS
_Direktien der Nassauischcn Landcsbank.

Nutzholz.
Im hiesigen Schloßpark l. z. Verkauf:

Siseneiche (Zur clbaum). 2 Abichn. 5' /. und 6' /, m l.,
26 und 28 cm D., Rote Rüster 4 Abschn. 2-/ . bis
7 m l., 22 bi« 45 cm D. ff 289

Angebote an
Srostherzoglich Luxemburgische

_ _ _ Kinanzkammer, Biebrich.

Evangelischer Bund.
Wie in den vergangenen Kriegsjahren möchte der

Zwclzverei« de» Evangelische« Bande » sslNktt
KitglieserZl im Felbc und deren

Töhnen «u Weihnachten eine kleine Sendung zukommen
a sen. Die genauen und vollständigen Adressen
werden bis zu« 1, Bezember an den Unterzeichneten
erbeten. ff 6SS

Der Vorsitzende: Pfarrer Herr.
W esbadra , den 28. November 1917.

An der Ringkirche S.

Fritz Lehmann,Juwelier,
Klrchraaie 70
reden Thalia -Theater.

Feraruf »827. :: Ferarut 2327.
Grosse Auswahl in Juwelen.

» »" Vl « I « VologSMlioltAliiiDgf « . - »
Die reell billigen Preise sind in meinen

Schaufenstern offen ersichtlich.
Ankauf von irillanttn.

StKIL 3i(rinrilec ul IlKrl
aller Art werten nach den «mellen Modellen

gutsitzend anieferligt und umgearbeitet.
Ctust. Fischer , Damenschneider,

_ Qranieustraqe 37 , Pt.

3ie| rn)nd|t»Btre'n.
Die Mitglieder können

zurzeit *
Titlwurz

erkalten. Näheres bei
Zch nehme wied' rPraxi «auf

Geh. Gaaität . -Rat

ür. Olileminn
AuHensrzt
Tanna «Pratze 7.
Berich iguug.

vr . tiirimmvl,
Langgafse 48,

halt na » miti «g» u. »vr-
«ittag » « tzrechst nnde.
»alte bis auf Weitere»

Sprechstunden von 12—I
und 5—7 Uhr.

I . Petri.
Dentist,

TaunnSstraße 43.
Tclevbon 2177.

H«ste»hsuv»uK
Drs « M«chenkeimer. Ecke
Bi-marckr. u Dotrh. Str.

MDler-Musik
4L Rhcinstr. 4L
Dtudienwerke

Geschenlbänbe
Instrumente

mmm
vbonnementsvreise:
Monatlich 3 , Mk.
Viertels . 8 ML
Halbi. 15 Mk.
Jährlich ^ 25  Mk.(Jeweils 3 Hefte.s
Fernsprecher 3895.

Schlssjii»-.,Sst!se>,
Herrenzim, - u. Küchen-
Einricht., sowie einzelne
Möbelstücke, aparte Meid,
in gedieh Ausführ , liefert
nom zu günstigen Preisen
da? Möbellager Rosen¬
kranz. Bliickervlab 3/4.

»eilt! Mk!
n»ch graste Auswahl.

Fr» n Gürtz,
Adethe dstraße 35, Pt.

Werden bei kleiner
Anzahlung auch bis
Weihnachten zurückgel.

' Pelze
in Alaskafuch«, Skunks.
Fch- u. and. Pelzartrn
eigene Anfertigung , kauf.
Sir preiswert Kürschnerei
Stern , Michclrbera 28.
Mittelbau 1 St. _

Kocnig,Dobbeimer Straße 28.

5>skSMlli
23 Sitiwnlbacher Str . 23.

(Nnmmisshlen,
Guminiabfiibe.

Lieferung sofo rt u. billig.
Zehr ist eö höchste Zeit.

Ihren Bedarf an

DeMom»
zu decken. Solange Vor¬
rat Päckch. 9.89 u. 1.19 M.

ZWYkurW. «riß.
Inh W. Ernst sen Wwe..

Marktste atze 23.

Treidncmcil
Ersatzriemen

in allen Breiten vorrätig.F. Mrinecke
Sattlerei , Grabenstr . 9.

Deckreiser zu haben
Feldstraß e 18. Del. 2845.
Kl. Billa mit Zrntralhz .,

n. Nerotal u. W„ f. 28 999
Mk zu vk. 0. g. Etagh . zu
vt. N.  Rüdesb . St r . 31, 1 l.

Gute Legehühner
zu verkaufen. Schebe«,
Frankfurter Gtra ste 83._
^Mrr-Sdireibiuöfdj.

zu verkaufen.
Snlzherger , Wörth str. 17.
Starke Marmrlade -Eimrr
Stück 75 Pf . und 1 Mk.

Golbschnribt,
8 bilivveb erostr . 33, B. l.

Aikli!il.,Perleil
Schmucksachen, Vfandsch..
Lbsfel. Gabeln , Aufsätze,

Leuchter. Servicen
kaust «u^ hohen  PreisenGeizhals,
?s« »s«..A,Mk,
ttßstln. SNI'lk-

kauft zn hohem Prei»
£a!fis, lantsüi. 25
Gebe. Piauino
nach auSw. zu k. gesucht.
£>. Erbe, Westendktraste 8.

Perrrr-Ceppitt)
u. 2 Berbind.-Stückc nur
auS Privathand geg. hoh.
Preis zu kaufen gesucht.
Wagemann. S aalaaffe 26.

iHtifie Möbel,
leppirfie,

untihe Wrzellm
als Figuren , Gruppen,
Taffen, ganze Damm»
lungen kaufe zu sehr

guten Preisen.
Luftig

Tauniisstrafe 25,
Süd UN All'

1 Köhler,  Fr ankenstr. 15.30
Schlafzim., ein Wohnzim..
Speisez., Herrenz . n Küche,
a. in einz. Zusammenstell
und Einzelstücke, Teppiche
und Oelgemälde kauft zu
allerhöchsten Preisen

Wagemann,
26 Saalaaffe 2».

Suche 56 Betten, Feder¬
bette« u Kill., 50 Kleiber¬
schränke, Wascht., Rachtt,
e. Matr .. Tische, « tüble
u. ied. einz. Stück in jed
Zust.: z h. Pr . Kannen-
bera, Hell""undstrabe 17.

Schlafzim., 1 Wobnzim.,
Speisez., Herrenz . u. Küche,
a. in einz. Zusammenstell
u. Einzelstücke, Tevvichc
u. Oelgemälde kauft zu
allerböchsten Preise «.

Gxünfeld,
Mainz, Gr. Ouintinstr . 14.

Holzwolle kauft
Werner,

Weiße nburastr . 8. Bü ro
Völlig perfekte

8lk«rl» M
zum 1. Dezember geluch!.
Vorzustellen nachm. 4 bi?
6 Uhr, Anwalts - Büro.
Vuisenstraße 41, 2.

Kiniier-
gartnerill

erster Klaffe,
auS gutem Hause, zu
stjährigem Knaben ge¬
sucht. Bewerbung , u.
K. 405«cm den Tagbl .-
Vrrlag erbeten.

Saub . einfach möbliertei
Zimmer

mit gut. Penffon SO Mk.
cvent. mit Klavier . Adr

im Ta» bl.-Aerla a_Je
fiHifsrPr üossM.
Nähe Kurhaus u. Kvckbr.
zu mieten »d. zu k. gek.
Oft. H.  3 »8 T»,bk -« erl.

chwarzled. Pvrtemvnnaie
(And.) Samrtag Röderstr
verl. Inh . 12 M. us» . Geg
B- >. ftbj . Ablerstr  55 , 1 1.
Samstag schwarz. Pelz

verloren. Geg. Bel. ab«
Luisenstratze 28, ĥ rt ._

Freitag abend Wilhelm¬
straßeweißerF«chs
verloren. Abzug, gegen
gute Belohnung Viktoria-
Hotel.

Israeekevs Kaffee'Srsatz
Ist der beate!

Garant. reinschmrckMd, bili g, bekömmlich.
* Zu haben bei

Karl Bernedier. „. «.

wer Freitag
n Abend in d. WilhelmS-
Avotheke a. Berseh. d. frd.
Schirm mitgenommen h..
wird gebeten, gegen Er¬
stattung seiner Unkosten
i!m im Meraaretbenho ?,
Tbelemannstr . 3. abiueeb
Donnerstaaabeuv schwarz.

MerlüiiiifM
verloren. Abzug geg Bel.
Sonn enb ergrr S tr . 31.

Verlor e«
im Kal. Theater 1 dunkel¬
blau . Mantrlgürtel . Ge«
Belohnung abzuaeben

Bisma rckring  28 . P . lk ».
Zwei Paar frischbesohlte

Damen - Halbschuhe, »ov
unbekannte« Schuhmacher
irrtümlich Blumenstr . 1
abgegeben, sind gegen
Einrücknnasgebühre« dal.

fiiiiÖöiffitiiesÄ
SterbefäSe.

Nov. 14. : Wwe, Melanie
Schberth , seb. Wiagner,
69 X — 15 .: Wwc. Job.
Bischof, geb. Welche'',
81 F. — Margarete Brock,
5 F. — Anna Raffe!, 5 F.
— Rentenempkänger Karl
Dillenberger , 78 X — 16 .:
Lora Huvtech, geh. Dök-
finger , 53 I . — Anna
Lnndersheim, geb. Ort-
ftiicn , 69 A. — Lmtdos-
fcfret. Wilbelm Friedrich,
59 I . — Alerandrine von
Grimm , 69 ?!.

Heute morgen entschlief im festen
Glauben an seinen Erlöser unser geliebter,
treuer Vater, Großvater, Schwiegervater,
Bruder, Schwager und Onkel, der

Königliche Höerstz. $ .

MüW voll örnnctmi,
Ritter hoher Orden.

Im Namen der Hinterbliebenen: .

vnttm m Broatonl,
Kgl. Hauplmannu. Kompagnieführer.

Wiesöade«, den 24. Nov. 1917.

Beerdignnst findet in Meraistervde,
die Trauerfeier am Montag den 26.Nov.,
11 V« Uhr, im Hause Loreley-Ring 5 statt.

m

Todes-Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten

die traurige Mitteilung , daß am Samstag
morgen plötzlich und unerwartet durch
Schlagansail mein lieber Mann , Vater und
Schwiegervater,

Herr JghM KkMVkWl
dahin gerissen worden ist.

Um stille Teilnahme bitten
*nn« « esten.-erzer, Wwe., geb. Becket.
Karl Westenverger. z. Zt. im Felde.
Marie Westenberger, geb. Petri.

Blücherstraße 26, II.

Die Beerdigung findet DienStag nach¬
mittag 3 Uhr vom Süd iriedhos aus statt.

Heute morgen 9 Uhr entichlief sanft
nach langem , schwerem Le den meine liebe,
unvergeßliche Tochter, Schwester und Richte

Frieda PHUippar.
In tiefer Trauer:

Frau Kat ?. Phili » »ar , Wme .»
geb. « chermnltz,

u. Aahu . »
Wiebbaven. den 24. Nov. 1917.

Dotzheimer Str . 98.
Die Beerdigung findet am Dienstag,

den 27. Nov.. nachmittags 3 Uhr, aus dem
Südsnedhos statt.

Heute nachmittag erlöste ein sanfter
Tad meine liebe Frau, unsere gule
Mutier, Schwiegermutter, Großmutter und
Tochter

<*.«Emma Knckow
geb. $ r*U

von ihren großen Schmerzen.
Zn tiefer Trauer:

A« ,ust Kucksm
Fpn« Mari -aunr KroL,

geb. Schneid er
Luise v. d. Heide.

geb. Buckow ^
Mar » ,ret * Müritz.

geb. Buckow
Gattfried Mürttz.

Kgl. Preuß . Leutn ., Ins -Regt. I3S
Gudruu v. d. l eide.

Mies »ad eu, Sonnenbrrger Sir. 43,
0 *na . v« A, Maua, (Lolhr.),

den 24. Nov. 1917.
Die Trauerseier findet statt am Mittwoch,

hH b:u 28. Nov.. morgens 10 Uhr, im Krema¬
torium des Südfriedhoses zu Wiesbaden.



Sette 4. Montag, 26. November 1917.

Bekanntmachung.
Vom 24. November bis voraussichtlich3. Dezember

dN-scS Jahres fallen nachstehendeRüge aus:
D 206 Metz ab 5.66 nachm. Frankfurt Main ) Hbf
_an 11.55 nachm.
D 206 Frankfurt Main ) Hbf. ab 7.10 vorm. Metz an
_ 1.03 nachm.
v 238 Frankfurt (Main ) Hbf. ab 6.20 nachm. Metz

an 12.46 vorm.
v 341 Metz ab 1.42 vorm. Franks. Hbf. an 7.38 vorm,
v 191 Aschaffenburg ab 3.05 nachm. Wiesbaden cm

4.54 nachm.
v 192 Wiesbaden ab 10.31 nachm. Aschaffenburg an
„ 12.80 vorm.
U 11 Bingerbrück ab 9.45 vorm. Frankfurt Hbf. an

„ . 11.12 vorm.
L 255 Frankfurt Hbf. ab 12.05 vorm. Coblenz Hbf.

an 3.18 vorm.
U 254 Niederlahnstein ab 10.48 vorm. Frankfurt

Hbf. an 1.09 nachm.
V 244 Frankfurt Hbf. ab 11.29 nachn. Metz an

„ 5.35 vorm.
t 248 Metz ab  1 .30 vorm. Franks. Hbf. an 8.02 vorm.
Ij  189 Straßbura ab 7.uO nachm. Frankfurt Hbf. an

11.42 nachm.
t r 190 Frankfurt Hbf. ab 12.00 vorm. Stratzburg an

4.36 vorm.

Wiesbadener TagblaLL.

Mainz , den 24. November 1917. Fl
Kal. Vreutz. u. Großb Hess. Eilenbahndirefti »«.

Fl 80

Bekalitttmachung.
Es wird den Reisenden zur allgemeinen Kenntnis

gebracht, da^ bie in den Zügen laufenden Speisewagen2
v 16
v 86
D 11
D 85

franffurt —Leovoldsböhe,
Frankfurt—Leopold-Höhe,
Frankfurt—Freiburg,
freiburg—Frankfurt,

, , lespoldshöbe—Frankfurt,
D 1 LeovoldShöhe—Frankfurt,

vom 18. November d Js . ab zurückgezogen werden.
Weiter sind die Speisewagen in den D-Zügen 146/146
zwisch.-n Frankfurt —Metz und umgekehrt zurückge¬
zogen worden. Gelegenheit zur Einnahme von
Mahlzeiten bei diesen Zügen ist daher nicht meh>
Vorhanden. F180

Mainz , den 16. November 1917.
_Kgl Preutz. u. Großh.»Hess. Eisenbahndirrktio».

vekannkm'chung.
Betiftt  Körderkolsnue «.

Die am 23. d. M. eingeteilten Förderkolonnen
werden ersucht, sich fortan wie folgt zu gestehen.
Montags und Donnerstags Fördertolonnen 1 u. 2
Dienstags und Freitags Förderkolonnen 3 u. 4;
Mittwochs u. Samstags Reserve-Fördertol . 1 u. 2.
Sammelplatz jedesmal 6 Uhr 45 Min . vormittags
: ' ' ' - - ' ~ " ' 16 Bert 'amstrake

l dieselb«
im Stratzenreinigungsdepot
Dortselbst sammelt
ruch die ständige
ilenderunge in dieier Einteilung werden

Me Zeitungen veröffentlicht oder auf dem Sammel
mündlich bekanntgegeben. Der Dienst

Sammelt sich täglich um dieselbe Zeittändige Forderkolonne. Notwendige
in dieser Einteilung werden dura

für

3.

6.

nn. und Feiertage wird stet» auf dem Sammel
. >d oder an der Arbeitsstelle angeordnet. Un-
entschuldigtes Nichterscheinen Wied gemäß tz 8 der
Verfügung ' des stcllv. Generalkommandos des
18. Armeekorps voni 11. 9. 17 bet: . Vermeidung
von Transportstörungen bestraft.
Bei unvorhergesehenem Sck>nerlall und bei Glatt-
ei» haben sich die Reserv-.Föcderkolonnen 1 u. 2
unaufgefordert auf dem oben angegebenen
Sammelplatz 6 Uhr 45 Min . vormittags einzu¬
finden . Nichterscheinen wird wie unter Ziffer I
bestraft.
Der ganze Arbeitstag rechnet von 7 Uhr vormit¬
tags bi» 7 Uhr nachmittag», der halbe von 7 Uhr
vormittag ? bi» 1 Uhr nachmittags . Die t-ml-ck^
Arbeitszeit wird nach Benehmen mit der Arbeits¬
stelle jedesmal voni Kolonnenlester oder Gruppe,
iührrr festgesetzt. Die Mittagspause von zwei
Stunden wird ie nach Lage der Arbeitsstelle am
dem Sammelvlatz oder dem Arbeitsplatz bestimmt.
Die Lohnzahlung findet für die Fördeckolonnen 1
und 2 Donnerstagabend ?, für die Förderkolonnrn
3 und 4 Freitagabends , für die beiden Reserve-
Fördrrkolonnen Samstagabends unmittelbar nach
beendeter Arbeit von 5 Ubr 30 Min . nachmittags
ab in der Gewerbeschule statt. Die Kolonnenleiik'
werden ersucht, bei der Aus,ablung ihrer Kolonnen
hingegen zu sein. Die einzelnen Gruvven sind
von den Gruvvenführern von der Arbeitsstelle aus
geschloffen dorthin zu Zähren. Nachzahlungen
finden nur Montag » zwischen 5 Uhr 80 Min . nach-
mittags und 7 Uhr nachmittags statt.
Befreiungsaesucbe sind so rechtzeisig varzulegen,
daß sie vor dem Arbeitstag durch das Ladeamt ge¬
prüft und beantwortet sein können. E? wird aus¬
drücklich darauf bingewiesen, daß nach der oben er¬
wähnten Generalkommando -Verordnung Beschwer¬
den aegen die .Seranziebuna . sowie aegrn die .S»he
der Veraütung keine ansschiebendeMrkung haben
Wiesbaden , den 23. November 1817 F582

Ter Magistrat.

Bekanntmachung.
Hier , und auswärts

bereit sind, Kinder für Rechnung der Slrmenverw^
tung oder oer General , und BerufSoormundschaft in
fffitr . — m
der
gebäude,
»wischen 9 und 12 Uhr zu melden.

Auch können die Meldungen auf schriftlichemMene
erfolgen. F464

Wiesbaden , den W. November 1917.
De . Oien,eindewaisenrat.

Eine ganz eigenartige Neuheit!

: Zilm -Uonzert:
unter Mitwirkung des gesamten

Balletts deS Deutschen Opernhauses,
Bert «.

Ab DienStag, 27. November
im

Thalia -Theater.
Heute Montag letzte « nsführung des

kolossalen Eikofi msLNllße»«. fein OinMiti
mit verstärktem Orchester.

I
Gut schäumende

Nasier-Crcme
Kästner u. Jacobi,
Taunusstraße 4.

7.
Auskunft kostenlos
ttmpresjeu

v. Filz -, Belour -, Felbel-
hüten. Modelle z. Probe.

Bleichstraße 40. Part.

Jtisiüut Sein
Wiesbadener

Prlrnt - Handelsschule
Riiei-istrasse
115

nahe der Ringkirche
Aul vielfachenWunsch

Einrichtung besonderer
\aelimittagsknrse

für den gesamt .Handels-
üntcrrlcht wie auch für
einz Fächer Gefl. An¬
meldungen im Interesse
d. Teilnehmenden recht
bald et beten.

$
„liMAtLmasehinen
I fireiO vereiht
Hemmen, Neugasseö.
ienographi ■, Bucht,
chön .chriftsehule.

D»!z>. Itrater.
2 Achtel 1. Rang , 1. R..

Ab. D, 2 Achtel Orchester.
t . R.. Ab. 0 . 2 Ächte
l. Parkett . 1. R.. Ab. A
2 Achtel 1. Parkett , 4. R.
Ab. D, 1 Ackstel Part , und
' Achtel 2.. Rang abzug.Born&Schottenfels

Hotel Nassauer Sof.
Telenhon 680

UM
Oönigl. Schauspiele

Montag , 2». Rovbr.
13. Borstellg. Abonnem. v.

Judith.
Eine Tragödie in 5 Akten

von Friedrich Hebbel,
ludith . . Frau Hummel
Holofernes . . Hr. Everth
Hauptleutei Hr>. Steinbeck

des ) . Hr. Masche!
Ho oferneS I . Hr. Wenzel
Kämmerer des Holo¬
fernes . . Hr. Andr'ano

Gesandter . . Hr. Schäser
Gesandter . Hr. Be .n öft
Lber riester . . Hr. Mebus
Krie. er aes Holo-
ierneS . . . . Hr. Keune

Trabant des Holo¬
fernes . . . Hr. MatbeS

Ein Bote . . . Hr. Haa»
Mirza . . Frl . v. Han en
Ephraim . . . Hr. Albe>t
TieAeltesten) . Hr. Kober

von
Bethulien
Priester

in
Bethulien
Ammon
Hoiea .
Ben . .
Wob .
Dame! .
Samara

ofua .
Samuel

r . Preuß
Hr. Bendhack
. Hr. Rodius

. . Hr. Pracht

. Hr . Wutschel
Hr. Herrmann
Hr. Bcrnhöst

. . Hr. Spieß
. Hr. Schwab
. Hr. Ehren?

. . Hr. Zollin
Hr. Lebrmaun
. Hr. Wi.gner

Enkeld Samuel Frl .Aosiing
Del a . Fr . Braun -Grosser
2 chior . . . . Hr. Tester
Bürgeri .Bethulien H.Marke'
Eine Muiter . Frau Kuln
Weiber ins . . Frl . Koll r
Bethulien ! . Frl. Sylvani
Wachen inl . . Hr Schmidt
Bethulien ! Hr Kreuztvieser
Anfang 7, Ende etwa 9' /. .
z.estdr « r » Tfiesler.

Montag , 2g« Rovbr.
Halbe Preise.

Die kessereKListe.
Schwank in 3 Akten von

Frz. Arnold u. Ernst Bach.
Dr . Wendeborn W.Chandon
Laurentius . . . H. Flieser
v. Mesinger Hr. Kustermann
Gumprecht . Oskar Bugge
Mia . . . Agnes Hammec
L Sbeth . . Wilma Spohr
Clara . . . Käthe Hausa
Else . Jessi Hold
Schlesinger . . Fritz stlemke
Liuksteot. . Gust. Schenck
Hellmer . . . E-ich Möller
Erika . . . . Else Bauertr.Hornstein Andree-Huvartieesiich . . Rudolf Onno
Franz . . . Heinz Kargus
Ulbrick . Gustav Froboe >e i
Ans. 7, Ende getz.»/,10 Uhr. 1

Winter - Mäntel
aas molligen Stoffen

135- 98- 79- 54 .-

175- 149.- 128- 89.
Kinder- Mäntel

aus molligen Stoffen

59- 45.- 34- 21.
ftmoif

9P Langgairse 32 w&

Abend -AuSsaLe . « rsteS Matt . Nr . 602.

klelskmikke som Solen Kn
BfcsMta

Zyklus
M6 Bsftltatiiteits-Oetfluff altani

im M ŝtdenz Tyeater:
Montag , de-i 3. Dezember 1917,
Montag , den 7. Januar 1918,
Montag , den 4. Februar 1918, ,
Montag , den 4. März 1918, L
Montag , den 8. Avril 1918,
Montag , den 6. Mai 1918.

Am 3. Dezember, abends 7 Nhr. 1. Abend
zu Gunsten des unter dem Protektorat Sn Majest

deS Kaisers und Königs stehenden

8* 1- iH BüllSÜffl
WeihnachtSgabe 1917:

Rokoko-klbend
Tänzerin (Tanzl,
Kurorchesters lFlöte ). Herrn Seckce, Korrepetitor lt

Svinett ). und Wiesbadener Damen und Herren'
MMMge SMiriiun.Innj,MW

Preise der Plätze : Salonloge . Orchesterseffel. e
Sperrsitz 10 Ml , 1. Rangloge, 1. Ring -Balkon 8
2. Sperrsitz 5 Mk.. 2. Rang 3 Ml ., Balkl.n 1.50
1 Ptatz Salonloge ifü : alle 6 Abend.si 50 Mk., 1 _
1. Sperrsitz (für alle 3 Ab.moej 50 39?A, 1 Pick
1. Rangloge (fite alle 6 Abende! 40 Mk. Die übtii?
Plätze werden im Abonnement nicht abgegeben.Bestellungen auf Aboimements werden eutgegg
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Jffotiopl-Siehtspiele.
Wbheimstr. 8. Vornehme Lichtspiele.

Kordiseher Kunstfilm.

Gnt -Aifführang.

Der unsichtbare Zeuge.
Die Geschichte eines seltsamen Kriminal-

faües in 4 Akten.

| | Ein Behausplei , welches Ton hervorragend,
j nordischen Kiinst ern meisterhaft gespielt,Ij die Zuschauer von Anfang bis Ende in

II atemloser Spannung hält . : : : : :

Der Raub in den
Sudu - Bergen.

Aufgenommen in Alledfo Kadara , Nordtogo
von dem Afrikaforscher Hans Schombnrgk.

In der Hauptrolle
Heg Oelirts,

die erste Kinodarstellerin in West-Afrika.

Die möblierten Freunde
Köstlicher Schwank von Danny Kaden.

:: Kfinatlcr -TInaik . ::
Ausgeführt von Herrn A. Bausch.

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

Kinephon-Theater
Taunusstr. 1. :: Yornehm© Lichtspiele.

Die Abenteuer
einer schönen Tran!

(Hilde Warten und der Tod.)
Phantastiscl es Drama in 4 Akten — aalt

Mia May
in der Hauptrolle.

Deutsche Modenschau
aal der

Werkbund Ausstellung in Bern,
veranftalt . vom Verband deutsche rDamenmode.
Künstlerische Leitung : Otto Haas Heye.

Als Führerin durch die Modsnschan:

Lude Kiese Ihausen,
die reizende , jugendfrische Tänzerin.

Zwei arge Sünder!
Nord sehes Lustspiel

mit den vorzüglichen Komikern;
Oskar Striebuld u. Laaritz Olsen.

genommen: im Büro des KreiskomiteeS vom
Kreuz, Kgl. Schleß. KovalierbauS. Miltelba » links.j

Der Einzelverkauf findet nur an der Kaffe
Residenz-Theaters statt.

Prinzessin Elisabeth zu Schaumbnrg -Lippe.
Dr . Gläising. Krebs.

Oberbürgermeister . Generalleutnant z>. ^
Dr »,n Meister, Kammerh. v. Heimbug

Regierungspräsident . * Polizeidirektor.
Der Arbeitsau sschuß.

iL r i i ii

vornehmes BunfesTheafer
Allabendlich 7Uhr:

Der neue hervorragende Spielplan.

Franz St Roman
Hofzauberkünstl.

Gesell ff. Langen
Biedermeierduett.

2 Rogge’s
Phänomenal . Doppel-

Kugel akt.

2 Piilmeros
Original-Trapez-
Elastikakt.

> _ j

3Münchner Kindl
Gesang- u. Tanz-
Terzett.

Alexn. Hermann
Die bestbekannt n

Kopf - u. Hands ^ nd-
künstler.

Flack Der Urki mische mit seinem
musikalischen Wunderhund.

Preise der Plätze : Mk. 2.—, 1.20 u. (0 l ’f.
Plätze ohne Trii kzwang Mk. 2.— u. Mk. 1.—

Sonntags 3 Vo Stellungen
| paukt 3 Illir zu hallun Preisen

5 Uhr und 8 Ulir
. . .
In den unteren Räumen;

am Platze.

Tulpenstiel-
Konzerte.

o | "

a Ä e S bei 1a ®Ä e | .' o
-lli

“ V a » S u a 2;J Sq  a > « .
»DoJ*
L " D a « s -a
«IlS ^ Si 5 =

II - S?o -O

Lebcrtrai
wieder eingetroffen.

Schntzonlmf « Apotheke , Langgnsse 11.J

chreib -Klaschinei
kauft , verkauft , repariert , reinigt

M. Doorenkamp , Adoitsal ee 35.
Farbbänder . Telephon ~


	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]

